
Gemeinde Lech 

6764 Lech am Arlberg 
Telefon 05583 2213 

1 

 Lech, 27. Oktober 2025 
Verhandlungsschrift 
über die 7. Sitzung der Gemeindevertretung am Montag, 20. Oktober 2025, im Dorfhus, im Raum 1.1.  

Beginn: 19:00 Uhr

Anwesend: 
Vorsitzender  Bürgermeister Gerhard Lucian 
Gemeinsam für morgen  Vizebürgermeister Elias Beiser 
 Peter Kaufmann 
 Florian Kleissl 
 Gemeinderätin Sofia Riegler 
 Josef Martin Walch 
 Nikola Würfl 
Liste Lech  Florian Hagen 
 Heidrun Huber 
 Melanie Huber 
 Anna Kaufmann 
 Gemeinderat Peter Scrivener 
Unser Dorf  Günther Grabher 
 Sandra Jochum 
 Stefan Wolf 
Zukunft wagen  Brigitte Finner 
Auskunftspersonen Alois Höring 
 Dipl. Ing. Andreas Falch 
Schriftführer  Mag. Elmar Prantauer 

Entschuldigt: 
Gemeinsam für morgen  Benjamin Schneider 
 Aurel Strolz 
 Mag. Benedikt Walch 
Liste Lech  Hansjörg Elsensohn 
 Mag.a Kathrin Ortlieb 
 Johannes Pfefferkorn 
Unser Dorf  Gemeinderat Mag. Thomas Eggler 
 Clemens Walch 

Tagesordnung 
1 Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 6. Sitzung der Gemeindevertretung vom 

01.09.2025  
2 Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2024  
3 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Umwidmung im Bereich der Grundstücke 

Gst. Nrn. 53/1 und 53/3 GB Lech  
4 Beratung und Beschlussfassung: Ermächtigung zur Entgegennahme von Barzahlungen  
5 Berichte  
6 Allfälliges  
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Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian begrüßt alle anwesenden Gemeindevertreter:innen und 
Zuhörer:innen und stellt fest, dass sämtliche Gemeindevertreter:innen zur heutigen Sitzung 
ordnungsgemäß geladen wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

Gemäß § 41 Abs. 3 wird einstimmig beschlossen den Tagesordnungspunkt Mietverträge Erdgeschoss Ge-
bäude Lechwelten am Schluss der Sitzung in nicht öffentlicher Sitzung zu behandeln. 

Beschlüsse und Beratungen 
1 Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 6. Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 01.09.2025 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian stellt fest, dass zur Verhandlungsschrift über die 6. Sitzung 
der Gemeindevertretung vom 01.09.2025 weder mündlich noch schriftlich Einwendungen bzw. Ergänzun-
gen vorgebracht wurden, sodass diese Verhandlungsschrift gemäß § 47 Abs. 5 des Gemeindegesetzes als 
genehmigt gilt. 

2 Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2024 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass der Rechnungsabschluss 2024 allen Ge-
meindevertreter: innen rechtzeitig gemäß § 78 des Gemeindegesetzes zugestellt wurde. Als Handout-
Unterlagen werden eine Präsentationsunterlage, eine Abweichungs-Analyse zum Rechnungsabschluss 2024 
und eine Übersicht des Haushaltsergebnisses 2024 inklusive eines Prognose-Forecast 2025 ausgehändigt. 
Der erarbeitete Rechnungsabschluss 2024 wurde im Finanzausschuss behandelt.  

Bürgermeister Gerhard Lucian ersucht den Leiter der Finanzabteilung Alois Höring den erarbeiteten Rech-
nungsabschluss 2024 zu erläutern.  

Alois Höring stellt anhand der ausgehändigten Unterlagen den Rechnungsabschluss 2024 vor und präsen-
tiert diesen wie folgt:  
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Darstellung des Haushaltsergebnisses - Ergebnishaushalt 

ÜBERSICHT zu Abweichungs-Analyse ausgewiesener ERTRÄGE 

Darstellung des Haushaltsergebnisses - Ergebnishaushalt 

ÜBERSICHT zu Abweichungs-Analyse ausgewiesener AUFWENDUNGEN 
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Darstellung des Haushaltsergebnisses - Ergebnishaushalt 

Abweichungs-Analyse ausgewiesener ERTRÄGE 
Darstellung von 56 Abweichungen Erträge im Rechnungsabschluss 2024 im Vergleich zu Voranschlag 
2024 
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Abweichungs-Analyse ausgewiesener AUFWENDUNGEN 
Darstellung von 133 Abweichungen Aufwendungen im Rechnungsabschluss 2024 im Vergleich zu 
Voranschlag 2024 
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MVAG Abw. Ansatz Ansatzbezeichnung Post Postbezeichnung RA 2024 VA 2024 Abw. EUR Erläuterung zu Abweichungen
2221 29000 Amtsgebäude 29000 Brennstoffe 60.898,57 20.000,00 -40.898,57 Für Dorfhus und Lechwelten war zu geringe Kosten im Voranschlag enthalten 32
2221 29000 Amtsgebäude 29000 Geringwertige Gegenstände 28.201,58 2.000,00 -26.201,58 Aufgrund Umzug ins neue Dorfhus sind erhöhte Kosten für geringwertige Vermögensgegenst. angefallen 33
2221 232000 Schülerinnen- und Schülerbetreuung 232000 Lebensmittel/Getränke 32.745,29 22.200,00 -10.545,29 Lebensmitteleinkauf höher als im Voranschlag 2024 berücksichtigt 34
2221 240000 Vorschulische Erziehung 240000 Lebensmittel 16.520,19 31.200,00 14.679,81 Teilweise unter dem Ansatz Schülerbetreuung gebucht 35
2221 380000 Kultursäle 380000 Brennstoffe 47.737,50 0,00 -47.737,50 Für Dorfhus und Lechwelten waren zu geringe Kosten im Voranschlag enthalten 36
2221 380000 Kultursäle 380000 Geringwertige Gegenstände 28.154,48 0,00 -28.154,48 Anschaffungen Lechwelten nicht im Voranschlag 2024 enthalten 37
2221 617000 Bauhof 617000 Brennstoffe 29.472,45 17.300,00 -12.172,45 Betriebskostenabrechnung nachgeholt 38
2221 617000 Bauhof 617000 fertig bezogene Teile 26.601,52 50.000,00 23.398,48 Einkauf unter dem Schnitt der Vorjahre 39
2221 814000 Straßenreinigung 814000 Treibstoffe 585.910,97 620.000,00 34.089,03 Kosten für Treibstoffe im Jahresverlauf wieder gesunken 40
2221 851000 Abwasserbeseitigung 851000 Chemische Mittel 64.108,52 50.000,00 -14.108,52 Preise und Menge für Biosolit gestiegen 41
2221 851000 Abwasserbeseitigung 851000 Brennstoffe 16.469,02 27.700,00 11.230,98 Energiekosten geringer gestiegen als erwartet 42
2221 853000 Wohn- und Geschäftsgebäude 853000 Brennstoffe 44.259,90 69.900,00 25.640,10 Energiekosten geringer gestiegen als erwartet 43
2221 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 512.583,06 469.100,00 -43.483,06 

2221 Gebrauchs- und Verbrauchsgüter 1.493.663,05 1.379.400,00 -114.263,05 
2222 010000 Gemeindeamt 640100 Beratungskosten 507.496,71 399.300,00 -108.196,71 Umzug Dorfhus/Lechwelten, Teamentwicklung Dorfrezeption, Flächenwidmung/Raumplanungskosten Abgrenzung Rechnungen 44
2222 010000 Gemeindeamt 670000 Versicherungen 19.334,44 30.000,00 10.665,56 Kostenreduktion Versicherung aufgrund Nachverhandlung aufgrund Haushaltskonsolidierung 45
2222 029000 Amtsgebäude 600000 Stromkosten 32.861,50 11.000,00 -21.861,50 Für Dorfhus und Lechwelten war zu geringe Kosten im Voranschlag enthalten 46
2222 029000 Amtsgebäude 670000 Versicherungen 14.208,97 2.500,00 -11.708,97 Für Dorfhus und Lechwelten war zu geringe Kosten im Voranschlag enthalten 47
2222 030000 Bauverwaltung/Bauamt 640000 Beratungskosten 42.148,22 30.000,00 -12.148,22 Vermehrte bautechnische Beratungen 48
2222 212000 Mittelschulen 600000 Stromkosten 17.006,04 32.400,00 15.393,96 Zu hoher Ansatz im Voranschlag berücksichtigt 49
2222 380000 Kultursäle 600000 Energiebezüge 39.994,97 0,00 -39.994,97 Für Dorfhus und Lechwelten waren zu geringe Kosten im Voranschlag enthalten 50
2222 380000 Kultursäle 670000 Versicherungen 14.368,32 0,00 -14.368,32 Für Dorfhus und Lechwelten waren zu geringe Kosten im Voranschlag enthalten 51
2222 459000 Sonstige Maßnahmen 640000 Rechts- und Beratungsaufwand 0,00 15.000,00 15.000,00 Keine Beratung in Anspruch genommen 52
2222 617000 Bauhof 600000 Stromkosten 4.092,99 32.400,00 28.307,01 Gutschrift zu Stromkostenabrechnung Vorjahr 53
2222 839100 GZL-Tiefgarage 600100 Wärmebezüge 0,00 13.300,00 13.300,00 Betriebskostenabrechnung noch ausständig 54
2222 839100 GZL-Tiefgarage 670000 Versicherungen 0,00 16.700,00 16.700,00 Finale Zuordnung GZL offen 55
2222 839100 GZL-Tiefgarage 600000 Stromkosten 4.286,76 23.500,00 19.213,24 Finale Zuordnung GZL 56
2222 850000 Wasserversorgung 600000 Stromkosten 33.345,32 75.000,00 41.654,68 Zu hoher Wert im Voranschlag 2024 berücksichtigt 57
2222 851000 Abwasserbeseitigung 600000 Stromkosten 67.177,75 84.000,00 16.822,25 Energiekosten geringer gestiegen als erwartet 58
2222 852000 Abfallbeseitigung 621000 Entgelte an Abfuhrunternehmen 380.862,73 337.700,00 -43.162,73 Kostensteigerungen geringer als erwartet 59
2222 853200 GZL-Handel/Gewerbe 600100 Wärmebezüge 0,00 11.100,00 11.100,00 Betriebskostenabrechnung noch ausständig 60
2222 853200 GZL-Handel/Gewerbe 670000 Versicherungen 0,00 16.700,00 16.700,00 Finale Zuordnung GZL 61
2222 875000 Ortsbus 621000 Betreiberentgelte 2.291.081,26 2.400.000,00 108.918,74 Treibstofferhöhungen geringer als erwartet 62
2222 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 174.691,22 209.300,00 34.608,78

2222 Verwaltungs- und Betriebsaufwand 3.642.957,20 3.739.900,00 96.942,80
2223 212000 Mittelschulen 700000 Mieten und Pachte 2.948,40 17.000,00 14.051,60 Generalsanierung in der GIG verschoben, daher keine Mieterhöhung 63
2223 617000 Bauhof 700000 Mieten und Pachte 69.625,02 99.000,00 29.374,98 Miete Wohnung Top 3, Stubenbach 771 64
2223 770000 Einrichtungen Fördg.Fremdenverkehr 700000 Mieten und Pachte 0,00 67.000,00 67.000,00 Teilweise unter Ansatz 240000 gebucht bzw. Abrechnung noch offen 65
2223 814000 Straßenreinigung 700000 Mieten und Pachte 10.260,63 0,00 -10.260,63 Miete Kehrmaschine Winterdienst 66
2223 853000 Wohn- und Geschäftsgebäude 700000 Mieten und Pachte 27.849,99 65.000,00 37.150,01 Geplante zusätzliche Anmietung für Stubenbach war nicht notwendig 67
2223 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 114.547,87 95.800,00 -18.747,87 

2223 Leasing- und Mietaufwand 225.231,91 343.800,00 118.568,09
2224 029100 GZL-Gemeindeamt 614000 Instandhaltung von Gebäuden und Bauten 0,00 17.700,00 17.700,00 Noch keine Kosten im ersten Jahr angefallen 68
2224 240000 Vorschulische Erziehung 614000 Instandhaltung Gebäude 26.392,67 12.800,00 -13.592,67 Mehrkosten durch Skikindergarten 69
2224 380000 Kultursäle 614000 Instandhaltung von Gebäuden und Bauten 13.472,32 0,00 -13.472,32 Mehrkosten aufgrund Umzug ins Dorfhus und Lechwelten 70
2224 380100 GZL-Veranstaltungssaal 614000 Instandhaltung von Gebäuden und Bauten 0,00 17.700,00 17.700,00 Finale Zuordnung GZL 71
2224 612000 Bund-Land-Gdestraßen 611000 Instandhaltung von Gemeindestraßen 1.089.189,31 605.000,00 -484.189,31 Erhöhte Instandhalstungskosten angefallen 72
2224 617000 Bauhof 614000 Instandh.Gebäude 44.608,66 12.000,00 -32.608,66 Erhöhte Instandhaltung 73
2224 617000 Bauhof 617000 Instandhaltg. Kraftfahrzeuge 52.774,66 30.000,00 -22.774,66 Reparatuer Unimog 74
2224 770100 Spazierwege - Loipen 611000 Instandhaltung Strassen, Wege 67.706,78 100.000,00 32.293,22 Allgemeine Instandhaltung unter dem Schnitt der Vorjahre 75
2224 814000 Straßenreinigung 617000 Instandhaltung Kraftfahrzeuge 89.507,19 50.000,00 -39.507,19 Reparatur Gögl Anhänger 76
2224 815000 Park- und Gartenanlagen 613000 Instandhaltung von Anlagen 0,00 50.000,00 50.000,00 Keine Kosten angefallen 77
2224 839100 GZL-Tiefgarage 614000 Instandhaltung von Gebäuden und Bauten 1.216,60 35.500,00 34.283,40 Finale Zuordnung GZL 78
2224 850000 Wasserversorgung 612000 Instandhaltung von Anlagen 90.542,94 265.000,00 174.457,06 Nur notwendige Reparaturen ausgeführt 79
2224 851000 Abwasserbeseitigung 612000 Instandhaltung Rohrnetz 330.675,94 140.000,00 -190.675,94 Wartungsbuch verschoben 80
2224 853200 GZL-Handel/Gewerbe 614000 Instandhaltung von Gebäuden und Bauten 0,00 26.600,00 26.600,00 Finale Zuordnung GZL 81
2224 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 537.300,00 514.000,00 -23.300,00 

2224 Instandhaltung 2.343.387,07 1.876.300,00 -467.087,07 
2225 010000 Gemeindeamt 729000 Sonstige Ausgaben 50.112,53 15.000,00 -35.112,53 Mehrkosten durch verschieden Stelleninserate und Gem2Go Homepage 82
2225 010000 Gemeindeamt 726000 Mitgliedsbeiträge 2.564,03 17.000,00 14.435,97 Abrechnung Mitgliedsbeitrag Gemeindeverband nicht erhalten 83
2225 015000 Gemeindeblatt u.Öffentlichkeitsarb. 728000 Entgelte für sonstige Leistungen 12.597,26 0,00 -12.597,26 Kosten für Gemeindezeitung waren nicht im Voranschlag enthalten 84
2225 016000 Elektronische Datenverarbeitung 729000 Sonstige Aufwendungen 11.968,58 0,00 -11.968,58 MS-Lizenzen 85
2225 029000 Amtsgebäude 729000 Sonstige Aufwendungen 49.475,33 0,00 -49.475,33 Reinigung und Eröffnung Dorfhus und Lechwelten 86
2225 063000 Ortspartnerschaften 729000 Sonstige Ausgaben 39.179,54 15.000,00 -24.179,54 Erhöhte Kosten aufgrund Jubiläen Partnerorte 87
2225 120000 Sicherheitspolizei 728000 Entgelte für sonstige Leistungen 45.585,00 80.000,00 34.415,00 Verringerte Einsatzstunden und reduzierte Kosten Sicherheitswache 88
2225 120000 Sicherheitspolizei 720200 Kostenersätze an andere Gemeinden 0,00 58.000,00 58.000,00 Verringerte Einsatzstunden und reduzierte Kosten Sicherheitswache 89
2225 232000 Schülerinnen- und Schülerbetreuung 728000 Kostenersätze an Dritte 5.269,38 22.000,00 16.730,62 Geringere Kostenersätze als erwartet 90
2225 240000 Vorschulische Erziehung 720500 Verwaltungskostenbeitrag 17.474,00 1.000,00 -16.474,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 91
2225 240000 Vorschulische Erziehung 728000 Kostenersätze an Dritte 1.091,31 12.000,00 10.908,69 Kostenersätze geringer als erwartet 92
2225 361000 Heimatarchive 729000 Div.Ausgaben (Anteile) 31.592,79 45.000,00 13.407,21 Verschiebung ins Jahr 2025 93
2225 369000 Kulturelle Veranstaltungen 729000 Verschiedene Ausgaben 13.873,60 0,00 -13.873,60 Kosten Walserspiele nicht im Voranschlag 2024 enthalten 94
2225 380000 Kultursäle 729000 Sonstige Ausgaben 19.160,03 0,00 -19.160,03 Für Dorfhus und Lechwelten waren zu geringe Kosten im Voranschlag enthalten 95
2225 510000 Medizinische Bereichsversorgung 728000 Entgelte der Gemeindeärzte 88.084,43 73.400,00 -14.684,43 Neue Ärzteverträge 96
2225 612000 Bund-Land-Gdestraßen 720500 Verwaltungskostenbeitrag 47.422,00 15.100,00 -32.322,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 97
2225 617000 Bauhof 710000 Öffentliche Abgaben, o Geb gem FAG 32.130,25 20.000,00 -12.130,25 Nachverrechnung Betriebskosten Jahr 2023 (Grundsteuer, Wasser-Kanalgebühren, Müllgrundgebühr, Versicherung) 98
2225 633000 Wildbachverbauung 729000 Anteile an Wildbachverbauung 48.220,82 125.000,00 76.779,18 Abrechnungen des Landes für Ufermauersanierung und Bachverbauung 99
2225 634000 Lawinenschutzbauten 729000 Anteile an der Lawinenverbauung 0,00 175.000,00 175.000,00 Interessentenbeiträge Zürsbach, Kriegerhorn SW-Hang, Flühen/Wannenlawine 100
2225 770000 Einrichtungen Fördg.Fremdenverkehr 729000 Sonstige Ausgaben 95.500,00 25.000,00 -70.500,00 Eröffung Dorfhus und Lechwelten 101
2225 770000 Einrichtungen Fördg.Fremdenverkehr 729400 Sonstige Aufwendungen für Ortsverschönerungen 57.543,48 24.000,00 -33.543,48 Eröffnung Dorfhus und Lechwelten 102
2225 770000 Einrichtungen Fördg.Fremdenverkehr 720500 Verwaltungskostenbeitrag 146.908,00 230.700,00 83.792,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 103
2225 770100 Spazierwege - Loipen 720500 Verwaltungskostenbeitrag 199.391,00 129.600,00 -69.791,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 104
2225 812000 WC-Anlagen 720500 Verwaltungskostenbeitrag 16.000,00 800,00 -15.200,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 105
2225 815000 Park- und Gartenanlagen 720500 Verwaltungskostenbeitrag 10.072,00 38.300,00 28.228,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 106
2225 831000 Freibäder 720500 Verwaltungskostenbeitrag 45.947,00 34.700,00 -11.247,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 107
2225 850000 Wasserversorgung 729000 Div.Ausgaben (Anteile) 11.946,59 23.000,00 11.053,41 Wasserzins Karquelle 2023 und 2024 108
2225 850000 Wasserversorgung 720500 Verwaltungskostenbeitrag 87.139,00 105.100,00 17.961,00 Interne Aufteilung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 109
2225 852000 Abfallbeseitigung 720500 Verwaltungskostenbeitrag 121.854,00 83.500,00 -38.354,00 Interne Auflistung der Bauhofleistungen laut Zeiterfassung 110
2225 852000 Abfallbeseitigung 728000 Entgelte an Entsorgungsunternehmen 202.437,21 235.000,00 32.562,79 Kostensteigerungen geringer als erwartet 111
2225 853000 Wohn- und Geschäftsgebäude 729000 Div.Ausgaben (Anteile) 34.277,81 45.000,00 10.722,19 Kostensteigerungen aus Betriebskosten geringer als erwartet 112
2225 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 1.598.215,17 1.597.100,00 -1.115,17 

2225 sonstiger Sachaufwand 3.143.032,14 3.245.300,00 102.267,86
2226 029100 GZL-Gemeindeamt 680000 Planmäßige Abschreibung 115.859,01 0,00 -115.859,01 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 113
2226 273000 Bücherei 680000 Planmäßige Abschreibung 11.265,13 0,00 -11.265,13 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 114
2226 320000 Musikschule 680000 Planmäßige Abschreibung 46.414,23 2.500,00 -43.914,23 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 115
2226 322000 Maßnahmen d.Musikpflege 680000 Planmäßige Abschreibung 23.575,48 0,00 -23.575,48 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 116
2226 380100 GZL-Veranstaltungssaal 680000 Planmäßige Abschreibung 396.050,60 0,00 -396.050,60 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 117
2226 634000 Lawinenschutzbauten 680000 Planmäßige Abschreibung 85.276,30 1.400,00 -83.876,30 neue Darstellung durch VRV-Novelle 118
2226 839100 GZL-Tiefgarage 680000 Planmäßige Abschreibung 378.601,33 0,00 -378.601,33 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 119
2226 850000 Wasserversorgung 680000 Planmäßige Abschreibung 225.761,90 202.500,00 -23.261,90 Inbetriebnahme BA19 120
2226 853100 GZL-Tourismus 680000 Planmäßige Abschreibung 95.579,42 0,00 -95.579,42 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 121
2226 853200 GZL-Handel/Gewerbe 680000 Planmäßige Abschreibung 99.063,48 0,00 -99.063,48 Aktivierung und Inbetriebnahme des in Bau befindlichen Anteiles GZL 122
2226 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 2.476.447,38 2.438.900,00 -37.547,38 

2226 Nicht finanzierungswirksamer Sachaufwand (AfA) 3.953.894,26 2.645.300,00 -1.308.594,26 

222 Sachaufwendungen Gesamt 14.802.165,63 13.230.000,00 -1.572.165,63 
2231 560000 Krankenanstalten 751000 Beiträge an den Landesgesundheitsfonds 477.507,22 454.500,00 -23.007,22 Endabrechnung für 2023 höher als erwartet ausgefallen 123
2231 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 2.262.361,54 2.281.900,00 19.538,46

2231 Transferaufwand an Träger öffentlichen Rechts 2.739.868,76 2.736.400,00 -3.468,76 
2232 914000 Kapitalvermögen 781000 Kapitaltransfers an Unternehmen (ohne Finanzunternehmen) und andere 1.000.000,00 1.152.100,00 152.100,00 Beitrag an GIG und Lech Service GmbH 124

2232 Transferaufwand an Beteiligungen 1.000.000,00 1.152.100,00 152.100,00
2233 770000 Einrichtungen Fördg.Fremdenverkehr 755000 Beitrag an Lech Zürs Tourismus GmbH 4.352.500,00 4.072.600,00 -279.900,00 Aufgrund Mehreinnahmen Gemeinde Lech erhöhte Beiträge 125
2233 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 181.812,94 191.700,00 9.887,06

2233 Transferaufwand an Unternehmen 4.534.312,94 4.264.300,00 -270.012,94 
322000 Maßnahmen d.Musikpflege 757000 Beiträge an Vereine 29.937,00 28.000,00 -1.937,00 

Restliche Postbezeichnungen 115.074,42 111.900,00 -3.174,42 

2234 Transferaufwand an Haushalte / Organisationen 145.011,42 139.900,00 -5.111,42 

223 Transferaufwendungen 8.419.193,12 8.292.700,00 -126.493,12 
2241 29100 GZL-Gemeindeamt 650000 Schuldzinsen 41.001,42 60.500,00 19.498,58 Finale Zuordnung GZL 126
2241 380100 GZL-Veranstaltungssaal 650000 Schuldzinsen 140.464,07 207.200,00 66.735,93 Finale Zuordnung GZL 127
2241 831000 Freibäder 650000 Schuldzinsen 75.794,69 157.700,00 81.905,31 Zinserhöhung geringer ausgefallen als erwartet 128
2241 839100 GZL-Tiefgarage 650000 Schuldzinsen 134.878,61 199.000,00 64.121,39 Finale Zuordnung GZL 129
2241 853100 GZL-Tourismus 650000 Schuldzinsen 34.050,64 50.200,00 16.149,36 Finale Zuordnung GZL 130
2241 853200 GZL-Handel/Gewerbe 650000 Schuldzinsen 35.291,85 52.100,00 16.808,15 Finale Zuordnung GZL 131
2241 910000 Kapitalvermögen 650000 Schuldzinsen 336.620,36 0,00 -336.620,36 Finale Zuordnung GZL 132
2241 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen 230.695,58 233.000,00 2.304,42

2241 Zinsen aus Finanzschulden 1.028.797,22 959.700,00 -69.097,22 
2244 910000 Kapitalvermögen 659000 Buchungs- Bankspesen 16.500,53 10.000,00 -6.500,53 
2244 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen

2244 sonstiger Finanzaufwand (Kursverluste, Bankspesen) 16.500,53 10.000,00 -6.500,53 
2245 914000 Kapitalvermögen 694000 Aufwendungen aus der Bewertung von Beteiligungen 61.455,54 0,00 -61.455,54 Anpaasung an Eigenkapital laut Bilanzen 133
2245 Verschiedene Ansätze Restliche Postbezeichnungen

2245 Nicht finanzierungswirksamer Finanzaufwand 61.455,54 0,00 -61.455,54 

224 Finanzaufwendungen 1.106.753,29 969.700,00 -137.053,29 

22 Aufwendungen Gesamt 30.640.278,89 28.327.700,00 -2.312.578,89 
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Darstellung des Haushaltsergebnisses ForeCast

Ergebnishaushalt RA 2024 VA 2024 Veränderung +/­ RA 2025 VA 2025 Veränderung +/­
2111 Erträge aus eigenen Abgaben 13.671.312,89 13.249.200,00 422.112,89 14.950.000,00 14.611.100,00 338.900,00
2112 Erträge aus Ertragsanteilen 2.751.557,00 2.788.700,00 ­37.143,00 2.950.000,00 2.742.000,00 208.000,00
2113 Erträge aus Gebühren 3.343.908,29 3.331.200,00 12.708,29 3.450.000,00 3.522.000,00 ­72.000,00
2114 Erträge aus Leistungen 3.948.898,25 3.717.400,00 231.498,25 3.750.000,00 3.834.870,05 ­84.870,05
2115 Erträge aus Besitz und wirtschaftlicher Tätigkeit 822.255,61 516.900,00 305.355,61 1.170.000,00 1.042.470,00 127.530,00
2116 Erträge aus der Veräußerung und sonstige Erträge 802.488,59 768.900,00 33.588,59 825.000,00 762.900,00 62.100,00
2117 Nicht finanzierungswirksame operative Erträge (Rückstellungsauflösungen) 211.656,31 39.900,00 171.756,31 65.000,00 61.900,00 3.100,00

211 Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 25.552.076,94 24.412.200,00 1.139.876,94 27.160.000,00 26.577.240,05 582.759,95

2121 Transferertrag von Trägern öffentlichen Rechts 2.667.417,54 2.557.900,00 109.517,54 1.630.000,00 1.439.817,73 190.182,27
2124 Transferertrag von Haushalten (Strafgelder BH) 8.888,50 7.000,00 1.888,50 15.000,00 7.000,00 8.000,00
2127 nicht finanzwirksamer Transferertrag (Auflösung Investitionszuschüsse) 677.173,48 470.000,00 207.173,48 680.000,00 569.111,29 110.888,71

212 Erträge aus Transfers 3.353.479,52 3.034.900,00 318.579,52 2.325.000,00 2.015.929,02 309.070,98

2131 Erträge aus Zinsen 41.782,73 5.000,00 36.782,73 5.000,00 5.000,00 0,00
2135 Erträge aus Beteiligungen/Veranlagungen 376.595,30 467.900,00 ­91.304,70 200.000,00 200.000,00 0,00
2136 Sonstige nicht finanzierungswirksame Finanzerträge 175.720,63 0,00 175.720,63 0,00 0,00 0,00

213 Finanzerträge 594.098,66 472.900,00 121.198,66 205.000,00 205.000,00 0,00

21 Summe Erträge 29.499.655,12 27.920.000,00 1.579.655,12 29.690.000,00 28.798.169,07 891.830,93

2211 Personalaufwand ­4.680.609,35 ­4.655.900,00 ­24.709,35 ­5.200.000,00 ­4.899.337,00 ­300.663,00
2212 Gesetzlicher und freiwilliger Sozialaufwand ­1.221.839,35 ­1.150.300,00 ­71.539,35 ­1.300.000,00 ­1.104.106,76 ­195.893,24
2214 Nicht finanzierungswirksamer Personalaufwand (RS­Bewegung) ­409.718,15 ­29.100,00 ­380.618,15 ­50.000,00 ­273.200,00 223.200,00

221 Personalaufwand ­6.312.166,85 ­5.835.300,00 ­476.866,85 ­6.550.000,00 ­6.276.643,76 ­273.356,24

2221 Gebrauchs­ und Verbrauchsgüter ­1.493.663,05 ­1.379.400,00 ­114.263,05 ­1.400.000,00 ­1.448.200,00 48.200,00
2222 Verwaltungs­ und Betriebsaufwand ­3.642.957,20 ­3.739.900,00 96.942,80 ­3.350.000,00 ­3.763.780,00 413.780,00
2223 Leasing­ und Mietaufwand ­225.231,91 ­343.800,00 118.568,09 ­315.000,00 ­399.664,33 84.664,33
2224 Instandhaltung ­2.343.387,07 ­1.876.300,00 ­467.087,07 ­1.215.000,00 ­1.427.700,00 212.700,00
2225 sonstiger Sachaufwand ­3.143.032,14 ­3.245.300,00 102.267,86 ­3.615.000,00 ­3.434.926,00 ­180.074,00
2226 nicht finanzierungswirksamer Sachaufwand (AFA) ­3.953.894,26 ­2.645.300,00 ­1.308.594,26 ­4.060.000,00 ­3.665.401,48 ­394.598,52

222 Sachaufwand ­14.802.165,63 ­13.230.000,00 ­1.572.165,63 ­13.955.000,00 ­14.139.671,81 184.671,81

2231 Transferaufwand an Träger öffentlichen Rechts ­2.739.868,76 ­2.736.400,00 ­3.468,76 ­2.935.000,00 ­2.866.825,00 ­68.175,00
2232 Transferaufwand an Beteiligungen ­1.000.000,00 ­1.152.100,00 152.100,00 ­1.140.000,00 ­1.471.516,29 331.516,29
2233 Transferaufwand an Unternehmen ­4.534.312,94 ­4.264.300,00 ­270.012,94 ­4.940.000,00 ­4.810.497,23 ­129.502,77
2234 Transferaufwand an Haushalte/Organisationen ­145.011,42 ­139.900,00 ­5.111,42 ­210.000,00 ­201.950,39 ­8.049,61

223 Transferaufwand ­8.419.193,12 ­8.292.700,00 ­126.493,12 ­9.225.000,00 ­9.350.788,91 125.788,91

2241 Zinsen aus Finanzschulden ­1.028.797,22 ­959.700,00 ­69.097,22 ­990.000,00 ­1.123.500,00 133.500,00
2244 sonstiger Finanzaufwand (Kursverluste, Bankspesen) ­16.500,53 ­10.000,00 ­6.500,53 ­18.000,00 ­10.000,00 ­8.000,00
2245 nicht finanzierungswirksamer Finanzaufwand ­61.455,54 0,00 ­61.455,54 0,00 0,00 0,00

224 Finanzaufwand ­1.106.753,29 ­969.700,00 ­137.053,29 ­1.008.000,00 ­1.133.500,00 125.500,00

22 Summe Aufwendungen ­30.640.278,89 ­28.327.700,00 ­2.312.578,89 ­30.738.000,00 ­30.900.604,48 162.604,48

Saldo Nettoergebnis (Erträge­Aufwendungen) ­1.140.623,77 ­407.700,00 ­732.923,77 ­1.048.000,00 ­2.102.435,41 1.054.435,41

2301 Entnahmen von Rücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2401 Zuweisung an Rücklagen ­516,60 0,00 ­516,60 0,00 0,00 0,00

Veränderung Rücklagenstand ­516,60 0,00 ­516,60 0,00 0,00 0,00

Nettoergebnis mit Rücklagenveränderung ­1.141.140,37 ­407.700,00 ­733.440,37 ­1.048.000,00 ­2.102.435,41 1.054.435,41

Saldo nicht finanzierungswirksamer Erträge und Aufwendungen 
Ergebnishaushalt (AFA, Rücklagen, Rückstellungen) 3.475.299,22 2.164.500,00 1.310.799,22 3.365.000,00 3.307.590,19 57.409,81
Saldo investiver Kapitaltransferzahlungen des Ergebnishaushaltes 33.150,00 6.300,00 26.850,00 33.150,00 6.300,00 26.850,00
Saldo Differenz Ergebnis­ und Finanzierungshaushalt operative Gebarung 5.083,96 0,00 5.083,96 0,00 0,00 0,00
Korrekturen/Überleitung Ergebnis­ zu Finanzierungshaushalt 3.513.533,18 2.170.800,00 1.342.733,18 3.398.150,00 3.313.890,19 84.259,81

Geldfluss der operativen Gebarung 2.372.392,81 1.763.100,00 609.292,81 2.350.150,00 1.211.454,78 1.138.695,22
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Gesamtübersicht Finanzen 
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Zusammenfassung Rechnungsabschluss 2024 



10 



11 

Ergebnishaushalt Gesamt 1. Ebene (Anlage 1a) – interne Vergütungen enthalten

Finanzierungshaushalt Gesamt 1. Ebene (Anlage 1b) – interne Vergütungen enthalten
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Vermögenshaushalt (Anlage 1c) 
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Nachweis der liquiden Mittel (Kassenbestand) 
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Einzelnachweis über Finanzschulden und Schuldendienst (Anlage 6c) 
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Rückstellungsspiegel (Anlage 6q) 

Darstellung des Haushaltsergebnisses 
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Feststellung des Rechnungsabschlusses 2024 
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Günther Grabher bringt vor, dass es die Vorgabe gibt, dass im Bereich Wasser, Kanal und Müll die Über-
schüsse zweckgebunden in einer Rücklage auszuweisen sind. Dazu erklärt Alois Höring, dass im Zuge der 
Erstellung des Voranschlages 2026 im Finanzausschuss eine Analyse mit aktuellen Wiederbeschaffungsprei-
sen für die etwaige Bildung einer Rücklage vorgenommen wird. Falls notwendig ist diese Rücklagenbil-
dung über interne Darlehen abzubilden. Gemeinderat Peter Scrivener ergänzt, dass dies im Hinblick auf 
die Wiederbeschaffungspreise mit dem Land Vorarlberg abgeklärt wird. 

Über eine Frage von Sandra Jochum erklärt Gemeinderat Peter Scrivener, dass im vorliegenden Rechnungs-
abschluss der Cashflow besser ist als prognostiziert jedoch das Haushaltsergebnis insgesamt aufgrund der 
Abschreibungen für das Jahr 2024 schlechter ist wie geplant. Er erklärt, dass man für das Jahr 2026 ein aus-
geglichenes Budget anstrebt, was naturgemäß einerseits mit hohen Einsparungen und andererseits mit 
Mehreinnahmen gewährleistet werden soll. 
Die einzelnen Abteilungen der Gemeinde Lech sind daher angehalten die eingeleiteten Konsolidierungs-
maßnahmen umzusetzen. 

Brigitte Finner bringt vor, dass in der letzten Legislaturperiode zwei Finanzklausuren mit Begleitung von 
Experten stattgefunden haben, woraus sich ein klarer Sparauftrag ergeben hat. Ihrem Empfinden nach habe 
man die vorgegebene Prioritätenliste sowie die sich aus der Immobilienliste ergebenen Möglichkeiten 
nicht wie aufgetragen abgearbeitet. Gemeinderat Peter Scrivener erklärt dazu, dass dies eine subjektive 
Betrachtungsweise sei. Tatsache sei, dass man nicht alle vorgegebenen Sparmaßnahmen einhalten konnte, 
jedoch in der mittelfristigen Finanzplanung, welche erarbeitet wurde, faktisch weniger verschuldet ist wie 
prognostiziert wurde. Dies ist auch darauf zurückzuführen, dass aufgrund der guten Saisonen mehr Ein-
nahmen lukriert werden konnten und eine Erhöhung der Tourismusabgaben vorgenommen wurde. Ziel 
ist jedenfalls für das Jahr 2026 ein ausgeglichenes Budget zu erarbeiten. Um dies erreichen zu können sind 
Sparmaßnahmen unabdingbar.  

Gemeinderätin Sofia Riegler bringt vor, dass insbesondere die neuen Mitglieder der Gemeindevertretung 
keine Erfahrungswerte hinsichtlich des komplexen Zahlenwerkes des Finanzhaushaltes der Gemeinde Lech 
haben und es daher wichtig wäre eine Finanzklausur abzuhalten, in welcher insbesondere die neuen Mit-
glieder der Gemeindevertretung entsprechend geschult werden und einen Überblick über die Zusammen-
hänge des Zahlenwerkes bekommen. 

Günther Grabher erklärt, dass es wichtig ist, dass die neuen Gemeindemandatare entsprechend geschult 
werden.  

Gemeinderat Peter Scrivener stimmt dem zu und erklärt, dass dies sehr sinnvoll ist. Zeitlich soll diese Klau-
sur jedenfalls nach der Budgeterstellung für das Jahr 2026 stattfinden. Er weist darauf hin, dass es heute um 
die Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2024 geht. Alois Höring schlägt vor, dass die zeitliche 
Schiene so angelegt werden sollte, dass man den Voranschlag 2026 spätestens im Jänner 2026 beschließen 
kann. Daher wird es zeitlich schwierig sein im Vorhinein noch eine Finanzklausur durchzuführen.  

Brigitte Finner spricht das Zeitmanagement an und weist darauf hin, dass man auch in der letzten Legisla-
turperiode angehalten wurde, die Hausaufgaben im Hinblick auf die finanzielle Situation zu erledigen, was 
nach ihrem Empfinden nicht gemacht wurde. Es gehe hier um die Zukunft von Lech und die jungen Man-
datare haben ein Recht darauf entsprechend geschult zu werden um das komplexe Zahlenwerk zu verste-
hen. Sie haben ein Recht darauf, dass sie alle Informationen rechtzeitig bekommen.  

Bürgermeister Gerhard Lucian weist darauf hin, dass die Finanzabteilung aufgrund der besonderen Situati-
on im letzten Jahr (Prüfung Landesrechnungshof etc.) sehr viel Arbeit geleistet hat und sich dadurch auch 
die Erstellung des Rechnungsabschlusses 2024 verzögert hat. Es soll in Abstimmung mit der Finanzabtei-
lung nach der Wintersaison zeitnah eine Finanzklausur vorbereitet werden. Gemeinderat Peter Scrivener 
weist darauf hin, dass die letzten Jahre außerordentliche Jahre im Hinblick auf die Finanzsituation waren 
und zu einer überdurchschnittlichen Mehrbelastung der Finanzabteilung geführt haben. Trotz der Mehr-
belastungen wurden immer übersichtliche Darstellungen des Zahlenwerkes erarbeitet. Das hat dazu ge-
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führt, dass diese Darstellungen oft nur kurzfristig zur Vorlage gebracht werden konnten. Ziel ist es zukünf-
tig die Abschlüsse und Budgets wieder rechtzeitig vorlegen zu können.  

Alois Höring erklärt, dass man bestimmte Angelegenheiten wie Endabrechnung Gemeindezentrum, Förde-
rungsabwicklung sowie die im Zusammenhang mit dem Landesrechnungshof vorgelegten Empfehlungen 
vorgezogen hat, sodass sich die Erstellung des Rechnungsabschlusses 2024 verzögert hat und nicht rechtzei-
tig gemacht werden konnte. Es ist nun wichtig, dass der Voranschlag 2026 im Jänner noch umgesetzt und 
genehmigt werden kann. Er erklärt sich bereit nach der Sitzung des Finanzausschusses im Dezember 2025 
den interessierten Mandataren den Voranschlag umfassend zu erläutern und die Zusammenhänge des 
Zahlenwerkes zu erklären.  

Sandra Jochum erklärt, dass es wichtig ist, dass zukünftig wieder jährlich im Herbst eine Finanzklausur 
stattfindet.  

Stefan Wolf bringt vor, dass man nun in der Situation ist, dass man den so wichtigen Voranschlag 2026 in 
sehr kurzer Zeit bewerkstelligen muss.  

Peter Scrivener spricht den Zeitdruck an und erklärt, dass eine Finanzausschusssitzung am 20. November 
2025 angesetzt ist. Ziel wäre es in der Sitzung der Gemeindevertretung im Jänner 2026 den Voranschlag 2026 
zu beschließen. Es muss auch Ziel sein, dass man im nächsten Jahr wieder rechtzeitig eine Finanzklausur 
macht.  

Gemeinderätin Sofia Riegler weist noch einmal darauf hin, dass es wichtig ist, dass man im Hinblick auf die 
Zukunft eine entsprechende Einschulung bekommt. Sie erklärt, wenn etwas budgetiert ist, ist es noch lan-
ge nicht finanziert und so ist es in aller Interesse, dass sich jeder einen Überblick über das Zahlenwerk ver-
schaffen kann. 

Über Antrag von Bürgermeister Gerhard Lucian beschließt die Gemeindevertretung mehrstimmig 
(Stimmenverhältnis 17:1) den Rechnungsabschluss 2024 in der vorgelegten Form zu genehmigen. 

3 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Umwidmung im 
Bereich der Grundstücke Gst. Nrn. 53/1 und 53/3 GB Lech 

Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian bringt vor, dass bei der Gemeinde Lech ein Antrag auf Än-
derung des Flächenwidmungsplanes zur Umwidmung von Teilflächen des Grundstückes Gst. Nr. 53/3 in 
Baufläche sowie einer Teilfläche des Grundstückes Gst. Nr. 53/1 von Freifläche Landwirtschaftsgebiet in 
Freifläche Sondergebiet Tiefgarage eingebracht wurde. Er ersucht Dipl. Ing. Andreas Falch als örtlichen 
Raumplaner diese Angelegenheit zu erläutern.  

Dipl. Ing. Andreas Falch erläutert den bisherigen Verlauf des Verfahrens. In diesem Zusammenhang wird 
auf das durchgeführte Planungsgespräch Bezug genommen und werden die Planungsgrundlagen der Ge-
meinde Lech und die damit verbundene ursprüngliche Planungsentscheidung der Gemeinde Lech erläu-
tert. In weiterer Folge wird von Dipl. Ing. Andreas Falch die Stellungnahme des Unabhängigen Sachver-
ständigen Rates des Amtes der Vorarlberg Landesregierung dargestellt und werden die entscheidenden 
Passagen aus der Beurteilung voll inhaltlich vorgetragen. Darauf aufbauend wird von Dipl. Ing. Andreas 
Falch aus raumplanungsfachlicher Sicht wie folgt erläutert:  

Die Planungssystematik im gesamten Gemeindegebiet der Gemeinde Lech stellt auf eine sehr enge Defini-
tion der Siedlungsgrenze ab. Schon im räumlichen Entwicklungskonzept und in weiterer Folge im räumli-
chen Entwicklungsplan der Gemeinde Lech wurde die Siedlungsgrenze im gesamten Gemeindegebiet der 
Gemeinde Lech eng an die Bauflächengrenze bzw. Bauerwartungsflächengrenze angelegt. Der räumliche 
Entwicklungsplan der Gemeinde Lech sieht vor, dass bauliche Nutzungen außerhalb der Siedlungsgrenze 
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unter anderem dann möglich sind, wenn mit einer solchen Entwicklung im besonderen Maß ein Beitrag 
zur Erreichung der Raumplanungsziele der Gemeinde Lech und damit ein besonderes raumplanerisches 
Interesse im Sinne der Raumplanungsziele verbunden ist oder wenn beispielsweise lediglich räumlich be-
stehende Bauflächen oder Bauerwartungsflächen durch flächengleichen Tausch besser ausgeformt werden 
können und die Raumplanungsziele dem sonst nicht entgegenstehen.  
In einem solchen Fall kann, wenn gleichzeitig die Raumplanungsziele dauerhaft abgesichert werden und 
auch sonst die grundsätzliche Einigung aus raumplanungs- und baurechtlicher Sicht vorliegt, eine solche 
Entwicklung ermöglicht werden. Auf dieser Systematik bauen auch die Bemühungen der letzten Jahre auf, 
den erheblichen Bedarf an Wohnraum sowohl im Bereich Mitarbeiterwohnen als auch im Bereich Haupt-
wohnsitzwohnen abzudecken. Die Argumentation des Unabhängigen Sachverständigen Rates des Amtes 
der Vorarlberger Landesregierung, wonach durch den gegebenen Baubestand eine logische Weiterentwick-
lung des Gefüges erfolgen würde, läuft dieser Systematik diametral entgegen und würde dazu führen, dass 
die in den vergangenen Jahren realisierten Projekte im Bereich Mitarbeiterwohnen und Hauptwohnsitz-
wohnen, welche unmittelbar angrenzend und außerhalb der Siedlungsgrenze errichtet wurden, mit der-
selben Argumentation ihre Sondernutzung verlieren würden und damit die langfristige und dauerhafte 
Sicherung der Raumplanungsziele, welche mit diesen Projekten verbunden war, verloren geht. Dies führt 
dazu, dass die antragsgegenständliche Widmung mit Ausweisung von Baufläche bzw. teilweise Ausweisung 
von Freifläche Sondergebiet Tiefgarage aus raumplanungsfachlicher Sicht nicht rechtfertigbar ist und dem 
räumlichen Entwicklungsplan der Gemeinde Lech schon im System entgegensteht.  

Im gegenständlichen Fall ist weiters zu beachten, dass die mit der bestehenden Gebietsausweisung ver-
bundene Planungsabsicht der Gemeinde Lech, nämlich der Betrieb eines Liftes, weiterhin aus raumplaneri-
scher Sicht für erforderlich erachtet wird. Die Tatsache, dass - aus welchen Überlegungen auch immer - die 
Fläche derzeit aus privatrechtlicher Sicht für diese Nutzung nicht verfügbar ist, ändert an diesem Pla-
nungsziel nichts. Insbesondere deshalb, weil eben gerade die touristische Infrastruktur hohe Priorität im 
Raumplanungszielsystem der Gemeinde Lech hat.  

Dipl. Ing. Andreas Falch weist darauf hin, dass die vorgenannte Systematik, wonach eine zunächst im Sinne 
von konkreten Raumplanungszielen erforderliche Sondergebietswidmung in späterer Folge durch privat-
rechtlichen Entzug der beabsichtigten Nutzung, nicht dazu führen kann, dass damit eine Bauflächenwid-
mung verbunden ist. Dies gilt nicht nur für die vorgenannten Wohnfunktionen wie Mitarbeiterwohnen, 
sondern umso mehr auch für touristische Infrastruktur wie Liftstationen, Talstation, etc. Diese Thematik 
besteht im Übrigen auch innerorts (zum Beispiel ehemalige Eishalle). All diese mit bestimmten Sondernut-
zungen verbundenen Widmungen und Projekte können aus raumplanungsfachlicher Sicht nicht dazu 
führen, dass durch privatrechtlichen Nutzungsentzug eine Argumentation zur Ausweisung von Bauflächen 
entsteht, solange der konkrete Bedarf der Sondernutzung aus öffentlicher und raumplanungsfachlicher 
Sicht gegeben ist.  

Bürgermeister Gerhard Lucian weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass am Betrieb dieses Liftes 
nicht nur aus Gemeindesicht Interesse besteht, sondern auch konkrete private Betreiber und Interessenten 
für den Betrieb dieses Liftes vorliegen würden.  

Dipl. Ing. Andreas Falch weist darauf hin, dass im gegenständlichen Fall nicht nur eine Freifläche Sonder-
gebiet vorliegt, für welche die oben genannten Kriterien und Argumente gelten, sondern auch eine Freiflä-
che Freihaltegebiet. Die Freiflächen Freiheitgebiet, welche sich im Bereich des Siedlungsgebietes oder im 
unmittelbaren Umfeld des Siedlungsgebietes der Gemeinde Lech befinden, haben jeweils einen besonderen 
Freihaltegrund. Im gegenständlichen Fall ist es die Freihaltung der mit dem Lift verbundenen Lifttrasse.  

Brigitte Finger erklärt dazu, dass man sich im Hinblick auf die Klimaentwicklung damit auseinandersetzen 
müsse, dass in diesem Bereich zukünftig wahrscheinlich kein Lift mehr möglich sein wird und man im 
Hinblick auf Erweiterungsmöglichkeiten von Betrieben über derartige Umwidmungen jedenfalls nach-
denken müsse. Über die Frage, ob in diesem Bereich für eine Aufrechterhaltung des Planungszieles Liftsta-
tion auch andere Sondernutzungen in Frage kommen, erklärt Dipl. Ing. Andreas Falch, dass zunächst die 
antragsgegenständliche Frage (Ausweisung von Baufläche) zu beantworten war und diese auch zur Ent-
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scheidung vorliegt, gleichzeitig aber auch andere oder begleitende Sondernutzungen aus raumplanungs-
fachlicher Sicht nicht grundsätzlich auszuschließen wären, sofern die vorgenannten Kriterien zutreffen 
und auch das mit der derzeit bestehenden Sondergebietswidmung verbundene Planungsziel gesichert 
werden kann.  

GR Peter Scrivener weist darauf hin, dass es in Lech mehrere Grundstücke gibt, die mit Freihaltegebiet 
ausgewiesen sind, wo eventuell ein Lift oder eine Skipiste möglich wäre. Es gehe nicht darum, ob ein Lift 
dasteht oder nicht, sondern was in der Raumplanung als sinnvoll erachtet wird.  

Über eine Frage von Brigitte Finner, warum der in diesem Bereich bestehende Flühenlift keine Sonderge-
bietswidmung aufweist, verweist Dipl. Ing. Andreas Falch auf den ursprünglichen Flächenwidmungsplan 
der Gemeinde Lech aus dem Jahr 1980 und stellt dar, dass die Widmungen der Lifttrassen bereits damals 
durch Freiflächen bzw. Freiflächen Sondergebiete abgesichert sind. Dies betrifft alle drei im gegenständli-
chen Bereich vorhandenen Lifte. Alle drei sind durch Freiflächen - wenn auch unterschiedliche Freiflächen - 
abgesichert. 

Nach eingehender Diskussion wird von Dipl. Ing. Andreas Falch die Empfehlung ausgesprochen den vor-
liegenden Antrag auf Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke Gst. Nrn. 53/3 und 53/1 in Baufläche 
bzw. Sondergebiet unterirdische Tiefgarage abzulehnen. Dipl. Ing. Andreas Falch weist darauf hin, dass die 
Frage der Definition der Siedlungsgrenze auch im antragsgegenständlichen Bereich im Zuge der derzeit 
laufenden Überarbeitung des räumlichen Entwicklungsplanes zu erörtern sein wird. 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig den vorliegenden Antrag über die Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde Lech zur Umwidmung von Teilflächen im Bereich der Grundstücke Gst. 
Nrn. 53/3 und 53/1 in Baufläche bzw. Sondergebiet Tiefgarage abzulehnen. 

4 Beratung und Beschlussfassung: Ermächtigung zur Entgegennahme von 
Barzahlungen 

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig gemäß § 79 Abs. 3 des Gemeindegesetzes nachstehende 
Mitarbeiter zur Entgegennahme von Barzahlungen zu ermächtigen:  

Helene Maier, Carolin Kern, Laura Bischof, Birgit Heinrich, Stephan Hampl, Maria Schuppan, Jan Becker, 
Daniel Moosbrugger. 

5 Berichte 
Der Vorsitzende Bürgermeister Gerhard Lucian gibt einen Bericht über die 7. Sitzung des Gemeindevor-
standes vom 30. Juli 2025, über die 8. Sitzung des Gemeindevorstandes vom 26. August 2025, über die 9. 
Sitzung des Gemeindevorstandes vom 15. September 2025 und über die 10. Sitzung des Gemeindevorstandes 
vom 23. September 2025 ab.  

Es wird festgehalten, dass zukünftig nur mehr über jene Tagesordnungspunkte aus dem Gemeindevor-
stand berichtet werden soll, die keiner Geheimhaltungspflicht unterliegen und über diese dafür informati-
ver berichtet wird.  

6 Allfälliges 
Brigitte Finner bringt vor, dass beim Schlosskopfparkplatz die Gäste bei Schlechtwetter versuchen sich 
beim Intersport unterzustellen. Dasselbe gilt im Sommer bei Hitze. Es wäre daher gut, wenn in diesem 
Bereich eine Überdachung errichtet werden könnte.  
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Über eine Frage von Sandra Jochum erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass der beleuchtete Weih-
nachtsbaum dieses Jahr noch einmal an der gleichen Stelle wie letztes Jahr aufgestellt wird. Elias Beiser 
bringt dazu vor, dass man versuchen sollte mit wenigen Mitteln diesen Bereich, wo ursprünglich der Con-
tainer aufgesetzt war, schöner zu gestalten.  

Über eine Frage von Sandra Jochum erklärt Bürgermeister Gerhard Lucian, dass der Container nach Stuben 
verkauft wurde.  

Gemeinderäten Sofia Riegler bringt vor, dass in einer der nächsten Gemeindevertretungssitzungen darüber 
gesprochen werden sollte, ob die Gästetaxverordnung dahingehend geändert werden könnte, dass in den 
Monaten Mai, Oktober und November eine Befreiung der Gästetaxe für Handwerker gemacht wird. Dazu 
wird von der Fraktion Gemeinsam für Morgen ein entsprechender Antrag eingebracht. 

Gemäß § 47 Abs. 5 Gemeindegesetz steht es den Gemeindevertretern/innen frei, wegen Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich, spätestens in der nächsten Sitzung 
Einwendungen zu erheben, worüber in dieser Sitzung zu beschließen wäre. Werden keine Einwendungen 
erhoben, gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt. 

Ende der Sitzung: 20:40 Uhr 

Der Vorsitzende Der Schriftführer 

Gerhard Lucian Mag. Elmar Prantauer 
Bürgermeister 


